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Expedition: Herrenfiraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anfalten Befleflungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. f 


No. 446. Mittag: Ausgabe, 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

ien, 21. Septbr., Abends. In der heutigen Sitzung 
des Reichsraths war die allgemeine Finanzlage des Kaiſer⸗ 
ſtaates Gegenſtand der Verhandlungen. Dieſelbe wurde im 
Gomiteberichte als ſehr ungünſtig geſchildert; Stener-Er: 
höhung wie Zinſen⸗Convertirung wurden für unthunlich er⸗ 
klärt, gewagte Operationen widerrathen. Der Finanzminiſter 
fand die Schilderung in dem Berichte übertrieben, berichtigte 
oder widerlegte verſchiedene Behauptungen und vertheidigte 
die frühere Regierung, indem er auf die großen Operationen 
des letzten Jahrzehnts, wie die Grundentlaſtung und die Auf⸗ 
hebung der Patrimonialgerichte hinwies. Die Nothwendig⸗ 
keit einer Syſtemsänderung wurde von dem Miniſter jedoch 
anerkannt. Maager meinte, indem er auf Abhilfe drang, die 
Frage bezüglich der Valuta ſei nicht mehr im finanziellen, 
fondern nur im politiſchen Wege durch geeignete Inſtitutionen 
lösbar. Graf Rechberg erklärte, das Miniſterium ſei nicht 
berechtigt, dem Vorredner auf dieſes Feld zu folgen und ent⸗ 
ſchuldigte die Langſamkeit in den Reformen mit den Schwie⸗ 
rigkeiten, indem er hinzufügte, daß die Schwankungen der 
Valuta meiſt die Folge äußerer Verhältniſſe ſeien. Der Be⸗ 
richterſtatter, Graf Clam, leugnete, daß das Comite allzu 
ſchwarz geſehen habe; das Comite hege keine verzweifelte An⸗ 
ſchauung, wenn das bisherige Syſtem bald geändert werde. 
Auch andere Redner ſprachen ihre Zuverſicht für eine beſſere 
Zukuuft aus, wenn das Syſtem der Regierung eine Aenderung 
erfahre. Auf Heyn's Anregung erklärte Graf Apponyi, kein 
Mitglied des Reichsraths wünſche Wiederherſtellung der Pa⸗ 
trimonialgerichte. Der Wortlaut des Comiteberichts wurde 
einſtimmig angenommen. 


Sonnabend, den 22. September 1860. 


Namen Victor Emanvels iſt eingeſetzt worden. Es herrſcht vollkom⸗ 
mene Ordnung. Die Nationalgarde iſt unter den Waffen. 

17. Sept., ſpäter. General Cialdini iſt, um Lamoriciere, der An⸗ 
cona zu erreichen ſucht, abzuſchneiden, nach einem Marſche von 38 
Miglien in 28 Stunden rechtzeitig eingetroffen, um die formidable 
Stellung von Torre di Jeſi, d'Oſimo und 
und damit eine Barriere zwiſchen Lamoriciere und Ancona zu ſetzen. 

Der „Perſeveranza“ ſchreibt man aus Turin: „unſere Soldaten 
machen in Umbrien und den Marken eben keinen Spaziergang. Ihre 
Siege errangen ſie erſt nach heißen Kämpfen. Die Söldner ſchlugen 
ſich verzweifelt. In Perugia haben die Tirailleure ſich mit Ruhm be⸗ 
deckt. Freiwillige kommen allenthalben ſo viel, ſie kommen unſern Sol⸗ 
daten zu Hilfe. Prälat Bella hat ſeine Idee geändert: ſtatt nach 
München, geht er nach Venedig. Graf Syracus iſt mit den Zuge 
über Suſa nach Frankreich abgereiſt. Wie es heißt, geht er nach 
England.“ 

Neapel, 15. Sept. 
Garibaldi'ſcher Herrſchaft hinter uns, 
uns bis jetzt ganz wohl dabei befunden. Die Stadt iſt ruhig und 
ſicher, als ob Elihu Burrit ihr Dictator wäre. Unſere Straßen wim⸗ 
meln von Garibaldianern in allen möglichen Uniformen und von allen 
Nationen. Bis jetzt iſt uns nicht ein einziger Exceß bekannt geworden, 
den irgend Einer von ihnen begangen hätte, und ſelbſt ihre princi⸗ 
piellſten Gegner konnen ihnen dieſes Zeugniß nicht verſagen. Der Dic⸗ 
ator ſelbſt entwickelt eine ganz ſtaunenswerthe Thätigkeit in allen 
Zweigen der Verwaltung. — In einigen Städtchen der nächſten Um⸗ 
gebung von Neapel iſt vor einigen Tagen unter der Anführung eines 
tGeiſtlichen eine Reaction ausgebrochen, 
einigen Liberalen plünderte und zerſtörte. Von hier aus rückten ſofort 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Au guſtenburg iſt geſtern vom Schloſſe Primkenau hier eingetroffen. 
— Der engliſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Bloomfield, 
begiebt fi) morgen Abend mit feinen Attached nach Antwerpen, um 
Ihre Majeſtät die Königin Victoria von England bei der Ankunft da⸗ 
ſelbſt zu empfangen und zunächſt nach Aachen und dann weiter nach 
Koburg zu geleiten. Am Mittwoch Abend gedenkt Graf Bloom: 
field von Koburg nach Berlin zurückzukehren. 

Berlin, 21. Sept. [Die Zuſammenkunft in Warſchau. 
— Oeſterreichs Rathſchläge.] Gegenwärtig darf es als feſt⸗ 
ſtehend angeſehen werden, daß die Souveräne, welche in Warſchau 
Mitte künftigen Monats zuſammentreffen, von den Miniſtern der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten begleitet ſein werden. 

In Betreff der Rathſchläge, die Oeſterreich dem Papſt in ſeiner 
neueſten Kriſe ertheilt hat, ſchreibt man aus Wien: 

„Der päpstliche Nuntius hat den Auftrag gehabt, ſich über die Anſichten 
der hieſigen Regierung in Bezug auf die gegenüber den neueſten Ereigniſſen 
zu faſſenden Entſchlüſſe des Papſtes zu vergewiſſern. Graf Rechberg hat 
dem Vernehmen nach den doppelten Rath ertheilt, erſtens, der Papſt möge 
unter allen Umſtänden, zumal die Anweſenheit franzöſiſcher 
Truppen ſeine perſönliche Sicherheit verbürge, in Rom aus- 
harren, und zweitens, es möge von der äußerſten Maßregel, der großen 
Excommunication, auch jetzt noch Umgang genommen werden.“ 

Potsdam, 21. Septor. [Vom Hofe. — Die warſchauer 
Zuſammenkunft.] Der Prinz-Regent wird ſpäteſtens morgen von 
Berlin nach Potsdam kommen, und dann einige Stunden auf Schloß 
Babelsberg reſidiren, wo ſchon Alles für ſeine Ankunft eingerichtet iſt. 
Heute Mittag waren im Schloß Sansſouci der Präſident a. D. von 
Kleiſt, der Ober-Hofprediger Dr. Strauß, die frühere Hofdame, Frau 
von Bergh, die Mutter des kürzlich verſtorbenen Oberſten von 
Bergh und andere hochgeſtellte Perſonen, in deren Geſellſchaft ſich 
die Königin gern befindet. Mit unſeren Prinzen werden auch mehrere 


Wir haben nunmehr eine ganze Woche 
und müſſen geſtehen, daß wir 


Caſtelfidardo einzunehmen 


wobei man die Häuſer von 


höhere Offiziere nach Warſchau gehen, und ſoll deren Abreiſe bereits 
Anfangs Oktober erfolgen, da der Kaiſer bereits am 6. Oktober 
dort eintreffen und das große Manöver beginnen laſſen will. — 
Bei dieſem Manöver wird der Kaiſer Alexander ſelber das Kommando 
über die Beſatzungs⸗Armee der Feſtung führen; die Belagerungs-Armee 
befehligt der Fürſt Gortſchakoff. Daß der Minister v. Schleinitz und 
einige Näthe ſeines Reſſorts dem Prinz⸗Regenten nach Warſchau folgen, 
iſt bereits bekannt. Der Prinz⸗Regent hat die Abſicht, ſeinen Aufenthalt 
in Warſchau auf wenige Tage zu beſchränken. Man glaubt hier nicht 
anders, als daß noch in dieſem Jahre unſere Armee wird marſchiren 
müſſen. Ueber die Zuſtände in Rom ſollen der Regierung bedenkliche 
Nachrichten zugegangen ſein. (Publ.) 
Deutſchland. 7 

Braunſchweig, 19. Sept. Prediger Ühlich, der hier un: 
ter den Bürgern viele Freunde zählt und ſchon mehreremal in ihrer 
Mitte geweilt und geſprochen hat, war heute, ihrer Einladung folgend, 
kaum in ſeinen Gaſthof eingetreten, als er auf das Polizeiamt geladen 
wurde. Hier eröffnete ihm der Director, daß er Braunſchweig mit 
dem nächſten Zuge verlaſſen müſſe; die Frage nach den Gründen die⸗ 
ſer Maßregel ward dahin beantwortet, daß er ſich beſchwerend an das 
Miniſterium wenden könne. i 

Oeſterre i ch. 

„* Dem „Ami de la Religion“ ſchreibt man aus Wien: „Der 
General Benedek hat jüngſt einen ſehr intereſſanten Bericht über die 
Lage Ungarns an den Kaiſer gerichtet. Er verlangt gründliche Refor⸗ 
men in der Verwaltung, ein Preßgeſetz, gleichförmig vertheilte Abgaben, 
und volle Kultusfreiheit. Der Kaiſer ſcheint dieſes Verlangen in ernſt⸗ 
liche Betrachtung zu ziehen, und wenn General Benedek vom Gouver: 
nement Ungarns jetzt abberufen wird, ſo geſchieht dies nicht aus Un⸗ 
gnade, ſondern weil er zum Oberbefehlshaber in Italien auserſehen 
iſt, wo man ernſte Ereigniſſe erwartet. General Degenfeld, der in 
Venedig kommandirt, hat einen ſeiner Adjutanten mit höchſt wichtigen 
Depeſchen hierher geſendet. Er rechnet auf einen Angriff Garibaldis 
in einigen Wochen. Ein ſofort abgehaltener Miniſterrath beſchloß die 
Einberufung der beurlaubten Mannſchaft. Dreien nach Syrien be⸗ 
ſtimmten Kriegsſchiffen ging der Befehl zu, im adriatiſchen Meere zu 
bleiben. In Pola wird Tag und Nacht gearbeitet, und man baut 
Kanonenſchaluppen, ähnlich den neuen in Toulon gebauten franzöſiſchen. 
Oeſterreichiſche Marine-Genie-Dffiziere waren unlängſt in Toulon, wo 
ſie das franzöſiſche Syſtem unterſuchten, und incognito auch die Gie⸗ 
ßereien von St. Etienne beſichtigten.“ 

Italien. 

[Der Feldzug im Römiſchen.] Man lieſt im „Giornale di 
Roma“ vom 15. d. Mts.: „Geſtern traf nachſtehende telegraphiſche 
Depeſche hier ein, die am 14. d. M. auf der Station von Tolentino 
aufgegeben worden war: 


Paris, 21. Sept. Der Kaiſer und 
heute in Marſeille eintreffen. a 

Berlin, 20. Sept. Von Hannover iſt eine Vertagung der Arbeiten 

der Commiſſion der Weſer⸗Uferſtaaten auf zwei Jahre beantragt worden. 

Die Commiſſion wird indeſſen vorausſichtlich im Herbſt dieſes 5 zu⸗ 
0 


ſammentreten. N. 

Turin, 20. Sept. Der franzöſiſche Geſandte, Herr v. Talleyrand, hat 
geſtern Turin verlaſſen. Die Tiberjäger haben geſtern in Montefiascone 
die deutſchen Soldlinge angegriffen und bis Viterbo verfolgt. 

Die amtliche Zeitung dementirt die Gerüchte von Briefen (Garibaldis ?), 
welche der König empfangen und beantwortet haben ſoll. 

Turin, 20. Sept. Piemont ſetzt General Schmid, ſowie ſämmtliche ge⸗ 
fangene päpſtliche Offiziere unter der Bedingung in Freiheit, daß ſie ſich 
8 den Staat zu verlaſſen und nicht mehr gegen Piemont zu Felde 
zu ziehen. 5 

Konſtantinopel, 15. Sept. Ilhaim Paſcha, der Schwiegerſohn des 
Sultans, iſt geſtorben; die Wittwe ſoll Riza's Sohn heirathen. Der Groß⸗ 
vezier wird nächſtens jeine Reiſe nach Bosnien fortſetzen. Der türkiſchen 
Bevölkerung Syriens wurden 25 Millionen, der jüdiſchen + Millionen als 
Schadenerſatz für die Chriſten auferlegt. Der Großfürſt Nikolaus wird ſeine 
>. 3 ausbeinen: } hide e ' 

Beirut, 9. Sept. Das franzöſiſche Erpeditionskorps iſt nun vollftändi 
eingeofen. Fuad Paſcha wi bier erwartet, um mit den Karel om 
miſſären zu konferiren. 
Damaskus, 8. Sept. Die Zahl der Verhafteten, welche bis jetzt 1020 
beträgt, ſoll auf 4000 gebracht werden, darunter befinden ſich faſt dreiviertel 
Theile der hieſigen jüdiſchen Kaufleute. Zum Strange wurden 112, gegen 
ite Galeerenſtrafe verurtheilt, 127 erſchoſſen. Der Geſammtſchaden der 
Chriſten wird auf 250 Millionen Piaſter, die Zahl der Ermordeten auf 7500 
bis 8000 Perſonen angeſchlagen. Fuad Paſcha befahl der Stadt 2000 Chri⸗ 
ſtenhäuſer aufzubauen. Die Franzoſen ſollen vereint mit 8000 M. türkischer 
Truppen Ledſcha angreifen, wohin ſich viele der Hauptſchuldigen geflüchtet. 
Die ſyriſchen Exportzölle wurden auf 7 Prozent herabgeſetzt. 

Corfu, 15. Sept. Ein engliſcher ue echten de m l iſt hier einge: 
troffen, um die ſeit Jahren unterbrochene Verbindung mit Malta wiederher⸗ 
zuſtellen; eine neue Linie ſoll über Otranto gelegt werden. 

Smyrna, 15. Sept. In Folge eines blutigen Handgemenges zwiſchen 
der Polizei und dem griechiſchen Pöbel wurden ſtrenge Sicherheitsmaßregeln 
getroffen. General Gröben iſt nach Beirut hier durchgereiſt. 


die Kaiſerin werden 


e Preuſen. 

Berlin, 21. Sept. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs allergnädigſt geruht: 
Dem großherzoglich luremburgiſchen Generals Direktor der Finanzen, 
Ulveling, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, dem Superintendenten 
Boehnke zu Heilsberg den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem Rittergutsbeſitzer und Landſchafts-Deputirten v. Saß⸗ 
Jaworski auf Lippinken im Kreiſe Schwetz und dem evangeliſchen 
Pfarrer Dreſſel zu Schönemark im Regierungsbezirk Potsdam den 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Gefangenenwärter Gatzer zu 
Thorn das allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Büdner Joh. Mareſch 
u Böhmiſch⸗Rixdorf im Kreiſe Teltow die Rettungs: Medaille am Bande 
zu verleihen; ferner die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der theo⸗ 
logiſchen Fakultät, Ober⸗Konſiſtorialraths Pr. Tweſten, zum Rektor 
der hieſigen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität für das Univerſitätsjahr 
1860—61 zu beſtätigen. (St.⸗A.) 

Berlin, 21. Sept. [Vom Hofe.] In dem Befinden Seiner 
Maſeſtät des Königs iſt im Laufe der letzten Woche nichts Be: 
merkenswerthes vorgefallen. Das eingetretene ſchöne Wetter begünſtigt 
den für den hohen Kranken ſo nothwendigen langen Aufenthalt in der 
freien Luft. Die gewöhnlichen Promenaden werden deshalb ſo weit 
und ſo lange ausgedehnt, als es die Länge des Tages geſtattet. In 
Folge deſſen erfreut ſich Se. Majeftät eines geſunden Schlafes und 
guten Appetits. Zur Unterhaltung empfängt der König 

äufig einzelne Perſönlichkeiten aus der nächſten Um⸗ 
gebung, welche den allergnädigſten Herrn auch auf der 
Promenade begleiten. 

— Se. k. H. der Prinz-Regent nahm im Laufe des heutigen 
Vormittags die Vorträge der Minifter v. Auerswald, Grafen Schwe 
rin, Freiherrn v. Schleinitz und v. Roon, ſowie des Generalmafors 
Freiherrn v. Manteuffel und des Wirklichen Geheimen Ober-Regierungs- 
Raths Coſtenoble entgegen. — Se. k. H. der Prinz Adalbert fuhr 
heute Vormittag bei dem Kriegsminiſter, Generallieutenant v. Roon, 
vor und begab ſich alsdann nach dem Seekadetten⸗Inſtitut in der Matthäi 
Kirchſtraße. Geſtern Nachmittag konferirte der Prinz⸗Admiral mit dem 
Miniſter des Auswärtigen, Freiherrn 9. Schleinitz, in deſſen Hotel. 

BR Ihre kaiſ. Hoh. die Frau Großfürſtin Helene von Rußland 
bat ihre Abreiſe nach St. Petersburg auf Sonntag Abend angeordnet 
und wird über Königsberg nach Rußland zurückkehren. Wegen Un⸗ 
päßlichkeit der Frau Großfürſtin Katharina haben ſich die hohen Frauen 
noch nicht nach Potsdam begeben können. 

— Se. Durchlaucht der Herzog von Schleswig-Holſtein⸗ 


und Vogelſang nach Ancona zurückgezogen hatte, empfange ich ſoeben 
folgende Depeſche: „„Die Kolonne Kanzler und Vogelſang, die bei 
Sinigaglia abgeſchnitten worden war, rückt mit ihren beiden Geſchützen 
ſo eben hier ein. Bei S. Angelo von einer piemonteſiſchen Diviſion 
umzingelt, leiſtete ſie tapfern Widerſtand und brach ſich mitten durch 
den Feind Bahn und gelangte nach einem Marſche von 45 Miglien 
durch die Berge hier an. Das Tirailleur-Bataillon hat 60 Mann 
und 4 Dffiziere verloren. Das eingeborene Bataillon Serſa hat ſehr 
wenige Verluſte. Die Voltigeur-⸗Compagnie dieſes Bataillons hat drei 
Kavallerieangriffe zurückgeſchlagen. Der Feind verlor viele Mannſchaft. 
Die Truppen ſind voll Begeisterung und haben ſich trefflich geſchlagen. 
Unſere Kolonne war ungefähr 1000 Mann ſtark. Der Obergeneral 
de Lamoriciere.““ — Heute Morgen traf um 104 Uhr folgende Depeſche 
aus Macerata, 104 Uhr, hier ein: „„Ich bin dieſen Morgen um 
7 Uhr in Macerata angekommen. Pimodan folgt mir auf dem Fuße. 
Die Infanterie hat 40 Miglien in 22 Stunden zurückgelegt; ſie hält 
ſich ſehr gut. Der Obergeneral de Lamoriciere.“ 

Die amtliche „Turiner Zeitung“ vom 17. d. M. bringt folgende 
Nachrichten: 

„Perugia, 16. Sept., Abends. Der außerordentliche Commiſſar 
Pepoli iſt angekommen; es wurde ihm eine brillante und andauernde 
Ovation zu Theil. Man rief: „Es lebe der König! Es lebe Ca⸗ 
vour!, Es lebe der Commiſſar!“ Die Stadt iſt in feſtlichem Ge⸗ 
wande, die Ruhe vollkommen. Er 

17. Sept., Morgens. Die Stadt Todi ift im Aufſtande; fie hat 
die päpſtlichen Gendarmen geſchlagen und vertrieben. Das päpſtliche 
Wappen hat man abgeriſſen und unter dem Beifall der Bevölkerung 
durch das königliche Wappen erſetzt. Eine proviſoriſche Regierung im 


= 
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„Vom General v. Courten, der ſich mit Zurücklaſſung von Kanzler 


200 Garibaldianer und 50 National⸗Gardiſten hin, nahmen eine or⸗ 
dentliche Anzahl der Aufſtändiſchen feſt und brachten ſie hierher in Ge⸗ 
wahrſam. — Wilhelm Rüſtow, der ehemalige preußiſche Lieutenant 
und Militär-Schriftfteller, iſt hier und bekleidet den Rang eines Oberſten 
in Garibaldi's Generalſtabe. Man iſt im Begriffe, ein deutſch⸗ſchwei⸗ 
zeriſches Bataillon zu bilden. Ich habe unter den dazu Beſtimmten 
bereits eine große Anzahl Preußen gefunden. Natürlich ſind auch aller 
übrigen Herren Länder in bunteſter Weiſe darunter vertreten. 
Garibaldi hat eine Reihe von Dekreten erlaſſen, deren wichtigſte 
Beſtimmungen folgende ſind: Die k. bourboniſche Geſellſchaft iſt auf⸗ 
gehoben, ihr bisheriger Direktor Bozzelli abgeſetzt; an deren Stelle tritt 
unter Roberto Savareſe's Leitung die verjüngte Anſtalt als k. Geſell⸗ 
ſchaft für Archäologie, Wiſſenſchaft und ſchöne Künſte. Die alten Bür⸗ 
germeiſter und Zehnmänner der Städte werden durch neue Leute erſetzt. 
Die geweſenen Polizeibeamten bleiben bis auf Weiteres auf die In⸗ 
ſeln verbannt, beziehen aber Sold wie Soldaten. Der Jeſuiten⸗Orden 
iſt im ganzen Königreich beider Sizilien aufgehoben, die beweglichen 
und unbeweglichen Beſitzthümer des Ordens werden zu Nationalgut 
und alle ſeit Landung des Diktators auf dieſe Beſitzthümer ges 
machten Hypotheken. Uebertragungen und ſonſtigen vorgegangenen 
Belaſtungen für null und nichtig erklärt, fämmtliche Verwa 
Beamte der Beſitzthümer des Ordens haben binnen zehn Tagen 
im Finanz⸗Miniſterium den Werth der ihnen anvertrauten Güter zu 


deklariren; daſſelbe haben diejenigen Bürger zu thun, denen Güter, die 


dem Orden gehören, übertragen wurden. Das „durch religiöſen Fa⸗ 
natismus und ariſtokratiſchen Stolz einzelnen Familien ertheilte Vor⸗ 
recht, ihre Todten in Kirchen beiſetzen zu dürfen“, iſt aufgehoben, und 
das Geſetz über die Kirchhöfe wieder in Kraft geſetzt. Alle im Leih⸗ 
hauſe befindlichen Pfänder unter drei Ducati Darlehn werden unent⸗ 
geltlich zurückgegeben, der Staat erſtattet die Darlehen dem Leihhauſe. 
Zwiſchen Feſtland und Sicilien hören alle Mauthſchranken auf. 
den zwölf Stadttheilen wird in jedem ein unentgeltliches Aſyl für Kin⸗ 
der mittelloſer Eltern errichtet. Allen Miniſterien ſind die geheimen 
Fonds entzogen. Die Jury iſt für Kriminalfälle hergeſtellt. Die 
Hauptwache und das Arſenal werden von piemonteſiſchen Berſaglieri's 
beſetzt. - 

[Die Vorgänge in Neapel und im Kirchenſtaate.] Die 
franzöſiſchen Blätter bringen intereſſante Beiträge zur Beurtheilung der 
Vorgänge im Kirchenſtaate. Lamoriciere benahm ſich, wie die pa⸗ 
riſer „Preſſe“ berichtet, bei Ueberreichung der geſtern erwähnten Fanti⸗ 
ihen Aufforderung ſehr großprahleriſch. Er ließ ſich das Aktenſtück 
überſetzen, da er als echter Franzoſe kein Italieniſch verſteht oder ver⸗ 
ſtehen will, und ſagte dann ſpöttiſch zu Fanti's Adjutanten Farini: 
„Ihre Generale wiſſen wahrſcheinlich, daß ich Ancona vierzehn Tage 
halten kann. Ha, ha, ha, das iſt viel. 
nicht mehr das Ihrige. Man ſtellt uns als Feinde der Freiheit dar; 
im Gegentheil, ich bin ihr Verfechter. Ich widerſetze mich, daß das 
Papſtthum vernichtet und der Kaiſer Napoleon das Oberhaupt der 
Kirche werde, wie die Königin Victoria in England und der Zar in 
Rußland.“ Was Migre. v. Merode anbetrifft, der an der neapoli⸗ 
taniſchen Grenze viele Verhaftungen vorgenommen hat, ſo berichtet die 
„Gazette de France“: „Herr v. Me rode durchzieht die Provinzen zu 
Pferde, in einem halb geiſtlichen, halb weltlichen Anzuge und mit dem 
Zeichen der Prälatur. Die Bevölkerungen, denen ſo etwas noch nicht 
vorkam, ſind ganz verblüfft darüber. Uebrigens machte Kardinal Ri- 
chelieu es bei der Belagerung von Larochelle, wo er Truppen komman⸗ 
dirte, eben fo. Herrn v. Merode's Begleiter iſt ein Franzoſe, der 
früher Correſpondent des „Univers“ war, Herr Rouge, in Rom als 
Graf von Maguelonne bekannt.“ Wie der „Patrie“ aus Spoleto 
berichtet wird, war daſelbſt von dem viel gerühmten verſchanzten Lager 
feine Spur vorhanden; die Beſatzung, 3000 Mann, war in der Ci⸗ 
tadelle, Stadt, in Wirthshäuſern ꝛc. untergebracht. Dieſelbe beſtand 
aus einem Regiment Schweizer, einem Bataillon Italiener und 500 
Irländern; auch befand ſich keine Batterie dort; von den 11 Batte⸗ 
rien, die Lamoriciere beſizt, waren am 5. Septbr. nur erſt ſechs mit 
Pferden und Leuten verſehen, für den Reſt wurden noch aus Oeſter⸗ 
reich Leute und Pferde erwartet. Lamoriciere hinkte, als der Bericht⸗ 
erſtatter ihn zu Anfang September ſah, war jedoch auf der Beſſerung. 
In Lamoricieres Umgebung war man mehr mit den Details der Ver⸗ 
waltung und Reorganiſation, als mit andern Dingen beſchäftigt; die 
Lieferanten „ſtahlen“ wie die Raben, „man ſah ih oft genöthigt, 
ihnen Stockprügel zu ertheilen, um ſie zur Vernunft zu bringen“; 
„das Geld fliegt wie Waſſer“; dazu kam der Racenhaß: „der Schwei⸗ 
zer haßt den Iren, der einheimische Freiwillige verachtet den päpstlichen 
italieniſchen Soldaten.“ Als Lamoriciere Depeſche auf Depeſche er⸗ 
hielt, daß die Piemonteſen ſich jan der Cattolica ſammelten, rief er: 
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erholten ſich abermals und wurden zu den beſſeren Courſen von eſtern ge⸗ 
nommen. Tarnowitzer kamen, 1% erhöht, zu 31 in den Hendel, Koſeler 
holten unverändert 37%, - —— 

Von den Preuß. Anleihen hielten ſich die freiwillige und die andern 
4% Anleihen unverändert, die 5% wurde % theurer, zu 1044 umgeſeßt, 
die 53er ging % unter geſtrigem Briefcourſe, mit 93% um. Skaatsſchuld⸗ 
ſcheine holten % mehr (86%). Pfandbriefe feſt, 344% Ostpreußen 1, 3% % 
Weſtpreußen % hoher, 34% Pommern nachgebend. Rentenbriefe ware 
zu letzten ne eher zu haben; Sachſen gingen 4% unter letzter Brief⸗ 
notiz um (94%). 

tetalliques hielten ſich auf 45%. National⸗Anleihe bot man vor der 
Börſe unter 54 aus, ſie wurde indeß wie geſtern bis 54% bezahlt, doch 
bald darauf zu 54 und %—% darunter umgeſetzt; 54er Loose holten 
weniger (63), Credit⸗Looſe bedangen die beſſere geſtrige Notiz (52), eben ſo 
erholten ſich die neueſten 5% Looſe, die fe un ſelbſt noch bis 62% gewichen 
waren, wieder um 4%, ja vereinzelt ſelbſt um 7; der Durchſchnittscours 
ſtellt ſich mit 63 um 4 höher. N . { 

Oeſterr. Noten büßten % ein, Polniſche gingen unverändert um, Wien 
gab % nach, man handelte kurzes zu 73% und 73%, langes zu 72%: 
Warſchau erzielte geſtrigen Briefcours (88%). (B. u. 9.3.) 


. Berliner Börge vom 21. Septbr. 1860. 
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„Sie haben Angſt, als wenn das Donnerwetter ihnen im Nacken ſäße: 
aber noch regnet es nicht; ſie wagen nichts!“ Lamoriciere erhielt jede 
Woche 400 bis 500 Defterreicher, die in Ancona landeten; an Fran⸗ 
zoſen und Belgiern trafen im Ganzen nur 400 Freiwillige ein. Un⸗ 
ter Lamoriciere ſtanden die Generale Pimodan in Terni, Kalber⸗ 
matten in Rom, Schmidt in Perugia und Oberſt von Courten 
in Ancona. So war der Stand der Dinge am 5. Sept., alſo vor 
Beginn der letzten Kriſis. Von den iriſchen Freiwilligen, die zum Corps 

Schmidt's gehörten, das in Perugia gefangen genommen wurde, ſind 

600 Mann in Turin eingetroffen. 

f Aus Neapel vom 11. Sept. erfährt die „Trieſter Zeitung“, daß 
dem König Franz auf ſeinem Rückzuge von Capua nach Gaeta hoͤch⸗ 
tens 12: bis 15,000 Mann folgten. 

In Neapel herrſcht Zwietracht unter den Mitgliedern des Gari⸗ 
baldiſchen Miniſteriums. Der Finanzminſter Scialova, welcher ſeine 
Entlaffung genommen, iſt fofort nach Turin abgereiſt. Auch Romano 
will ſich, dem „Eſpero“ zufolge, zurückziehen. Die Partei auf Sicilien, 
welche auf ſofortige Einverleibung dringt, hat jetzt beſchloſſen, eine 
Deputation an den König Victor Emanuel zu ſchicken und um Maßregeln 
zu bitten, damit dem Ausnahmezuſtande ein Ende gemacht werde. 

Wie dem „Conſtitutionnel“ aus Turin unter dem 16. Sep⸗ 


Wien Anregung zu gemeinſamen Schritten gegeben worden ſei, um 
auch nicht den Schein eines ruſſiſch⸗franzöſiſchen Protektorats über 
Montenegro, viel weniger ein reeles Protektorat der gedachten beiden 
Mächte dort aufkommen zu laſſen. 

Zur Berichtigung dieſer Angabe wird vor allem hervorgehoben, 
daß der Regierungsantritt des neuen Fürſten (Nikolaus) auf Grund⸗ 
lage eines bereits bei Erhebung ſeines Vorgängers (Danilo) auf den 
Fürſtenſtuhl geſchloſſenen Familienaktes ſtattgefunden hat, demzufolge, 
da die männliche Descendenz in Montenegro feſtgeſtellt und Danilo 
ohne männliche Erben ſtarb, der Fürſt Nikolaus als deſſen natürlicher 
legitimer Nachfolger erſcheint und auch als ſolcher anerkannt wird. 

Die Angabe franzöſiſcher Blätter, daß der neue Fürſt, welcher neun⸗ 
zehn Jahre zählt, ſich mit der etwa zweijährigen hinterlaſſenen Toch⸗ 
ter Danilo's verlobt habe, iſt eben ſo unbegründet, wie die ſpätere Ver⸗ 
ſion, daß Darinka, Danilo's Wittwe, nach Ablauf des Trauerjahres 
dem neuen Vladika die Hand reichen werde. Wie uns berichtet wird, 
bezeichnet man die Tochter des Senators und Oberſten Vukotitſch als 
die künftige Gattin des jungen Fürſten von Montenegro. 

Der Senator Vukotitſch, einer der angeſehenſten Montenegriner, 
welcher ſich in der Schlacht von Grahovo ausgezeichnet hat, iſt der⸗ 
ſelbe, welcher unlängſt vom neuen Fürſten nach Petersburg geſendet 
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eember geſchrieben wird, beſtand der Feldzugs⸗Plan Fanti's und] wurde, um dem Kaiſer von Rußland feinen Regierungsantritt zu nos | 4 64 6 868 Wed de Prior. f. J — 35% K 3 
: Gialdini’s darin, Lamoriciere von den Linien von Ankona abzu- |tificiven und bei dieſer Gelegenheit ein eigenhändiges Schreiben des dito 1880 8 lo h, be. dite Frier. B. J H ü 
5 ſchneiden und ihn auch von Rom zu trennen, fo daß ihm dann nichts] Vladika an den Zaren zu überreichen. Vukotitſch iſt auch bereits in] Fraud. wen 1888 1 . W “% E 
a übrig bleibe, als mit dem Reſte der päpſtlichen Truppen nach Gaeta] den letzten Tagen von feiner Miſſion zurückgekehrt, nachdem er vom] Berliner Stadt-onl. 3080 0. Oppeln-Tarnom. A g 
ſtch zurückzuziehen, während die Beſatzung in Ankona zur ſchnellen | Kaifer von Rußland die Decoration des St. Annenordens in Brillan⸗ e eee Res 48d x 
Uebergabe ſich gezwungen ſehe. Es ſcheint, als wenn dieſer Plan voll⸗ ten erhalten hat. N (Oeſterr. 3.) |ä)rommersche .. 4 8 b. a : 
10 kommen gelingen werde. Eine Vereinigung Lamoricieres mit dem König | == a — — — — 4 Posensche ..... 4 100. dito Kane gar. RB. 1 
5 Franz fürchtet man in Turin nicht ſehr. Das Gefecht in Perugia] Breslau, 22. Septbr. [Dieb ſtähle.] Geſtohlen wurden: Mäntler⸗ A e Dt e 
5 kurze Zeit gedauert; es ward aber ſehr heftig zu ehauen, da Gaſſe Nr. 17 eine broncirte Uhrkette und eine Meerihaum : Cigarrenpfeife;| \Schlesische .. . [814188 bz. Starg.-Posener .| 314314794 bz 
hat nur kurze Zeit gedauert; tig zug „ . E ale : ! : 4 f 
5 die Erbitterung gegen die „Schweizer“ groß it. Unter den Zobten | Wauitrabe NED ein wollenes braun und jchmarsgeitreiftes Kleid und ein] L [Penmeabe n A Bi Br Wihelsegabn.| — 4 31% b t 
8 — bp an A befndet ER 225 ptmann de Maiftre weißer wa ee ar n eilig mit Be au 155 15 kat⸗ 5 ü — 4 ab 14 5 — g 
Seit 7 „tunenes weißgeſtreiſtes Fruenkleid. — Polizeilſch mit Beſchlag belegt: eine | 3 Prenssische 444 be. dito III. Em. | — 4% — — . 
In Capua kommandirt jetzt der General Salzano, der in Palermo eee mit 9 Brian Sirferblatt, römischen 2 — 5 See n, . 10445 85 3 865 2 
a als grauſamer, aber kopfloſer General erwies. at 120 Stück] und gelben Zeigern; eine neue Damentaſche von dunkelbraunem gepreßten 2 cho 1 bs. . 
> — ve) ar re Neapel e und die Leder mit Stahlſchloß; eine gelblichsrothe wollene Damen⸗Mütze mik ſchwarz U : ee Preuss. und ausl. Bank-Atien, 
5 G a Artilleriedi 0 In Capua ſſtehen noch und weißen Troddeln; ein grauledernes Portemonnaie mit gelbem Schloß] Goldkronen.. .. .. —12. 3% br 1 85 
N » ensdarmen m ſſen rtillerie ienſt ernen. p ehen noch] und ein desgl. mit genarbtem Stahlſchloß und dunkelbraunem Futter. Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein| 641 4 116% 6. 
N drei Linien⸗Infanterie⸗Regimenter, ſo wie Reſte von Kavallerie⸗ und Gefunden wurde: ein weißleinenes Taſchentuch, gez. M. v. Rappard, | Oesterr. Metall... . | 5 43½½ ba. Berl. Hand.-Ges.| 5 | 4 79 G. { 
2 Artillerie⸗Regimentern; die übrigen Truppen ſtehen ſtaffelförmig bis Nr. 24. ; Kr 1 15 dito den, 100 fl. 4 163 e e nee f 
GSGaeta aufgestellt. König Franz war ſehr betrübt, als er vernahm, Prin 3 en € N san . Se äito Nak-Anleihe 7 837.840, b 88d Bremer eM 1 40 6 a 
1 daß Garibaldi allein mit wenigen Offtzieren in Neapel eingezogen ſei; 8 TFT 3 e er [b2. || Darmat’Zettel-B| 4 400 6. | 
55 feine ganze Hoffnung flebt jetzt auf Lamoriciere; er hielt in Capua Breslau, 22. Sept. [Perſonalſen] Pfarradminiſtrator Gduard Japf] dopoln.Sch-Obl. |4 | b. 0 B. Dar Ae a 
; ; : : ; ; in Hohenfriedeberg, Archipresbyterat Striegau, als Pfarrer daſelbſt. — Ka: | Poln, Pfandbriefo.. | 4 |— — Dess.Oreditb.-A.| — | 4 |12 bz. 
1 eine Anrede an die Truppen, worin er ihnen verhieß, er werde ſie plan Anton Monem in Beuthen als Schloß⸗Kaplan und Lokaliſt in Koſchen⸗ dito m... % e. % ee. be.] Gef Credit A . 4 10 ha 7 | 
9 bald in den Kampf führen. Auch hat König Franz von Gaeta aus tin, Archipresbyterat Lubliniz. — Kreis⸗Vikgr Alois Kuschel in Wohlau als rel o. J 288 fl. 8824 a gerser Bank. | 314] 4 10 G. | 
55 ein Dekret erlaſſen, wodurch alle Nationalgarden des Künigreiches] Pfarr⸗Adminiſtrator c. o. r. r. in Zottwitz, Archipresbyterat St. Mauritz. — i a 200 Fl. — 224 ©. 8 5 4%½% „. 
aufgelöft werden. Am 11. September hat die Brigade Bonanni ſich] Schulſubſtitut Franz Fichte in Striegau als Adjuvant nach Kloſter⸗Hein⸗] Kurhess, 40 Thlr.. 9 f Hauses laplä 924 0 
dem General Türr ergeben. Die Offiziere erhielten freien Abzug mit richau, Kreis Münſterberg. — Schulamtskandidat Herrmann Klinke in Wei⸗ Baden 38 EI. ... I- EB. Leipziger „ 3 | 4 j61% 8 
Gepäck, di S. wat len Eintritt in die Nationalgard gelsdorf als Adjuvant nach Märzdorf, Kreis Ohlau. — Schulſubſtitut Carl Actien-Course, 1 a 4 15 
Waffen und Gepäck, die Soldaten freien Eintritt in die Nationalgarde] Demant in Striegau als Subſſitut an die kath. Schule in Reichenbach. D K. Mett. Grip A. 4% 4 (62% 0. 
oder die Erlaubniß, ihre Waffen abzulegen und heim zu gehen. Auch Lehrer Karl Kuſchel in Reichenbach als proviſ. Lehrer in Schönwalde, Kreis Anchi Düse J au 1 60 Mace Bug- | 8 fi br. | 
das 13. Linien⸗Regiment, ſo wie eine Schwadron Carabiniers und] Frankenſtein. — ee Kaßner in Kloſter⸗Heinrichau als Ad⸗ en Meet — | 41153 etw. ba. N. A 218 5 
ein Reſt von Artillerie mit 3 Kanonen haben die Waffen abgelegt juvant nach Stonsdorf, Kreis Hirſchber — | Bergeiiärkische 4% 1 . 0 Sg en Ver 5 8 Br 
jr und die Pferde abgegeben In Neapel allein hatten ſich bis zum 15. Oppeln, 21. Sept. [Perſonalien.] Die beiden Rent⸗ und Polizeis i 4 852 Thüringer Bank] — 4 52 B. 
| Septbr. ſchon 11,000 Freiwillige bei Garibaldi eingezeichnet. Beamtenſtellen zu Biſchdorf für die zum konigl Hausfiveitommiß gehörige gern Fel ken fn © — | 261 4 179% B. 
r t Herrſchaft Karmunkau, ſind vom 1. Oktober d. J. ab vereinigt, und dem | Berün- Stettiner 5 4103½ B. Wechsel-Course, 
FJ ran kre i ch. unbenannte un enten en ae ug deſſelben 1 * 25 ne oe Amaterdam , .. . . 141 bn. 
5 5 8 1 : 4 ig die] zum königl. mtsrentmeiſter und Forſt⸗Kaſſen⸗Rendanten übertragen worden. . St.-Kiab. 5557 57755 . . — 
5 aris, 19. Sept. Zur Situation] Mit Unrecht iſt die Der Beigeordnete Kaufmann Grenzberger und die unbeſoldeten Rathsherren, lade. Boxbach. 1 4 „ nagt. . . e be 
je: Authenticität der Proklamation Garibaldi's an die Bewohner von Pa: Kaufleute Kern und Cube, Rechtsanwalt Kneuſel und Maurermeiſter Starke] Magd-Halberst. | 13 | 4 190% B. Londen 3, 174 br. 
5 lermo in Abrede geſtellt worden. Gerade dieſe Proklamation und der zu Ratibor, Buchdruckereibeſitzer Neumann, Oekonom Böniſch, Kaufleute Da: e ee eee 
Brief Garibaldis an Victor Emanuel, worin er verlangt, daß der Über und Luſchowski und Partikulier Fryſtatzli * Gleiwitz, Seifenſiedermei⸗ enburger,| 144 4 [48 be. u. b. ee Fr 
Cavour entlaſſen werde, find die Motive zu der Einberufun ſter Plener und Maurermeister Schnurpfeil zu Leobſchütz ſowie die eee eee Augsburg ....... 56. 20 ba. 
Graf v. 2 \ g deten Rathmänner, Bürger Schneider und Bahr zu 1 find als ſolche | Niedersehlen.. | 4 | 4 51% b Be 90 be 
des piemonteſiſchen Parlaments. Dem Parlamente ſoll ein Vertrauens- beſtätigt worden — die Wahl des Dr. med. Grötſchel zu Leobſchütz zum un⸗ N. Schl. 428 lila c Frankfurt a Me} n 
Votum für das Kabinet unterbreitet werden und der Graf wird ſich] beſoldeten Rathsherrn hat ebenfalls die Beſtätigung erhalten — und der | Nordb. Pa 3 5 14 ©: Petersburg... ... . 3W . 
zurückziehen, wenn es verweigert werden ſollte. Der König ſoll ſo Feldmeſſer Leonhard Traube zu Tarnowitz iſt als ſolcher vereidet worden. Opersebles. A. . 6% 3½ 121% 4 4 bz. N a: 2 „de 


aufgeregt fein, wie es fein Temperament überhaupt zuläßt, und erklärt ee — r 
; lber an die Spitze der Armee ftellen, um den aphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 
e ben e n 5 Paris, 21. Sept., Nachm. 3 Uhr. Börſe ſtill. Die Zproz. eröffnete zu 


1 Y en h N 2000pfd. bez., 
75 = Zroptopf von Garihelbi zur Drbnung gu rufen. Die Klemme in eine 68, 25, ſtieg auf 68, 55 und ſchloß feſt zu dieſem Courſe. Conſols von Sept okt. . 
N 

} 


d., 

allgemeine und Garibaldi wird von der Gewalt der Umftände vor⸗ Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. Sthluß-Courfe: rz. Rente 48—47 / Thlr. bez., 48 Thlr. Br., 47% Thlr. Gld., Okt.⸗Novbr. 46% — 
wärts gedrängt; läßt er ſich einſchüchtern, fo ift es um feinen Einfluß 68, 55. 4 prz. Rente 95, 50. proz. Spanier 46%. Aprz. Spanier 38%. 
und ſein Preſtige geſchehen; die Popularität Victor Emanuels geht in] Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 475. Credit⸗mobilier⸗ 
die Brüche, wenn er Garibaldi feindlich behandelt; L. Napoleon ver⸗ 
dirbt es gründlich mit der Revolution, wenn er einer etwaigen Nieder⸗ 
lage Piemonts durch Oeſterreich ruhig zuſchaut, und mit den großen 
Mächten, wenn er ihm militäriſch zu Hilfe kommt. Die Lage Oeſter⸗ 
reichs iſt, wenn auch nicht die glücklichſte, doch die einfachſte und klarſte; 
a es wartet in ſeinem Feſtungsviereck der Angriff ab, ohne ihn zu pro⸗ 
5 Hociren, und wird, wie wir ſchon meldeten, Piemont auch dann ver⸗ 
antwortlich machen, wenn Garibaldi Ungarn und die ſüdſlaviſchen 
Kronländer aufzuwühlen ſucht. Die nächſte Sorge der franzöſiſchen 
Regierung iſt der Papſt. Mit großer Spannung ſieht ſie der Nach⸗ 
richt von dem Reſultate der Anſtrengungen des Generals v. Goyon 

entgegen, der ſich bemühen ſoll, Pius IX. zum Bleiben zu bewegen. 
2 Nachſchrift. Die „Patrie“ dementirt heute das Gerücht von einem 
* Attentate in Toulon. Hilft es nichts, ſo ſchadet es auch nichts — 
7 das Dementi nämlich. Gleichzeitig beftätigt fie mit einer vorgeſchrie⸗ 
benen Abſichtlichkeit die Authenticität der oben ſchon erwähnten Pro⸗ 
klamation des Garibaldi, offenbar ein Mittel, den Einfall der piemon⸗ 
5 teſiſchen Truppen in den Kirchenſtaat indirekt zu rechtfertigen. Bei 
19% diefer Gelegenheit wiederholen wir das Gerücht, daß der franzoͤſiſche 
General Goyon den Befehl habe, ſofort gegen Garibaldi zu marſchi⸗ 
ren, wenn derſelbe das römijche Gebiet beträte. Vor der Hand glau⸗ 
ben wir nicht daran. Der „Preſſe“ wird aus Turin geſchrieben: „Die 
Haltung Garibaldis behindert und beängſtigt unſer Kabinet. Bertani 
und Crispi, „„dieſe beiden böſen Genien““ des Dictators, erſcheinen 
5. wie Phantome. Die Wahl Cattaneo's zum Delegirten in London 
8 iſt dem Grafen Cavour ſehr verdächtig. Cattaneo iſt ein ehemaliger 
föderaliſtiſcher Republikaner. Er weiß ſelber nicht mehr, was er im 
Punkte der Regierungsform will. Sein vorherrſchendes Gefühl iſt 
die Antipathie gegen das piemonteſiſche und Cavourianiſche 
Element.“ Cattanes iſt übrigens ein gelehrter Mann, er war 10 Jahre 
lang Profeſſor der Philoſophie an der ſchweizeriſchen Akademie von Lugano. 
— Morgen wird im „Conſtitutionnel“ ein Artikel erſcheinen, der Aufſehen 
in Deutſchland machen wird. Es werden darin die franzöſiſchen 
Sympathien für die einheitlichen Beſtrebungen und den Na⸗ 


Thlr. bez, Okt. Nov. 25 ½ Thlr. Bi. 25% Thlr. Gld., Nov.⸗Dez. 25 Thlr. 
Br. biahr 24½ — 25 Thlr. bez. und Br. — E £ er . 
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Aktien⸗Cert. 247, —. Creditaktien 163, —. London 134, —. Hamburg 
101, 75. Paris 53, 20. Gold —, —. Silber —, —. Eliſabetbahn 180, —. 
Lomb. Eiſenbahn 139, —. Neue Looſe 105, 50. 1860er Looſe 86, 80. b 
Frankfurt a. M., 21. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Die rückgängige 
Bewegung der öſterreich. Fonds und Aktien fortdauernd. Preuß. Fonds be: 


gare reichlich angeboten, fand 8 m Abſatz zu etwas beſ⸗ 


Stettin, 21. Septbr. Weizen feſt, loco Kleinigkeiten gelber pr. 
d Söpfd. 82,83 Thlr. bez., eine Ladung pommerſcher 32 Thl. bez., Söpfd. 

gr pr. Sept.⸗Okt. 87% Thlr. bez, 83.—85pfd. dito 81 Thlr. Br. 83% 

lr. bez., Pr. Okt.⸗Nov. J5pfd. 83 Thlr. bez., pr. Frühjahr 81, Thlr. bez., 
82 Thlr. Br., 83—85pfd. 74 Thlr. nominell. — Roggen unverändert, lovo 
ohne Umfatz, 77pfd. pr. Sept. Ott. 46 Thlr. bez. und Br., pr. Okt.⸗Rovbr. 
45 Thlr. bez. und Br., pr. Frühjahr 44½ Thlr. bez. und Gld. — Gerſte, 
loco pommerſche pr. 70pfd. 44 Thlr. bez., Oderbruch 45—46 Thlr. bez. — 
Hafer ohne Umſatz. — Raps, Winter⸗ * loco 88% Thlr. bezahlt. — 
Rüböl uuverändert, loco 11% Thlr. Br. pr. Sept.⸗Oktbr. 11% Thlr. 
bez., pr. Oft-Noobr. 11% Thlr. bes., pr. Nov.⸗Dez. 11% Thlr. bez., pr. 
April⸗Mai 12% Thlr. bez. — Spiritus behauptet, loco ohne Faß und 
mit Faß 1814 Thlr. bez., pr. Sept. 18% —%, Thlr. bez., 18% Thlr. Gib. 
pr. Sept.⸗Olibr. 18 Thlr. Br., 17% Thlr. Gld., pr. Stt⸗Nobbr. 1774 — 
% Dir. bez., pr. Novbr.⸗Dez 17% „Thlr. Br., pr. Frühjahr 18 Thlr. Br. 
— Heutiger Landmarkt: Weizen 74—84 Thlr., oggen 44-48 Thlr., 
Gerſte 3845 Thlr., Hafer 2226 Thlr. Erbſen 48-52 Thlr. 


Breslau, 22. Sept. [(Produktenmarkt.] Bei ſchwachen Zufub: 
ren, geringen Offerten von Bodenlägern in Preiſen und 8 


Laguayra und etwas Rio umgeſetzt. 
Liverpool, 21. Septbr. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe feſt. Wochenumſatz 56,310 Ballen. 


Berlin, 21. Sept. Von der geſtrigen Abendbörſe in Wien waren wei⸗ 
tere Rückgänge in den Courſen gemeldet, und wenngleich die Notirungen 
vom heutigen Vormittage günſtiger lauteten (Credit 64. 60, National⸗An⸗ 
leihe 73. 40), ſo wieſen dieſe doch noch immer keine derartige Erholung auf, 
daß nicht auch hier ein Druck auf die öſterreichiſchen Papiere verſpürt werden 
ſollte. Dadurch wurde der ſonſt gehobenen Stimmung der Börje einiger⸗ 
maßen Abbruch gethan, die in der Raſchheit der Entwickelung der italieni⸗ 
ſchen Vorgänge ein weniger ungünſtiges Zeichen erblickte, und darauf zu 
fußen ſchien, daß auch die pariſer Boͤrſe die Ereigniſſe mit einem Anlauf 
a la hausse begrüßt. Das Geſchäft war im Allgemeinen übrigens ein ziem⸗ 
lich beſchränktes. Bank⸗ und Kredit⸗Aktien hielten ſich meiſt nominell auf 
letztem Stande. Eiſenbahnaktien erfreuten ſich, bei unweſentlichem Angebote, 
einer feiteren Haltung und in preußiſchen Fonds war ein ziemlich reger Be⸗ 
gehr nicht fehlend, der ſelbſt einzelne Courserhöhungen herbeiführte. Bei 


A 


25 tionalverein an den Tag gelegt ſein. ; J $ : iemli rändert. — Del: 

es. 2 den beginnenden Prolongationen auf nächſten Monat machte ſich ein Deport geſtern ziemlich unde el: und Kleeſaaten ohne Aenderung. — 

. \ Osmaniſches Reich. geltend, her beiyiefsmeile hei ter Rational Unleie ich % 4%, und Spiritus feſt, pro 100 ges 18%, Sept. 18% G. . 

Kt, . des ; »+ | bei Credit⸗Aktien 4% betrug. Am Geldmarkte zeigte ſich einige größere . gr. 

1 [Aus Montenegro) erhalten wir von verläßlicher Seite Mit-] Zurüchaltung der Diskonteure, jo daß meiſt 3% Diskonto für ſeinſtes Papier izen . 86.89 

de cheilungen, welche die in der lezten Zeit von verschiedenen Blättern 90° zugeſtanden werden mußte. 5 2 ? 3 ; 2 Kr, 1 ir neuer 70 80 85 90 2 2 l 40 43 20 48 2 

. brachten Angaben von Verhandlungen zwiſchen Rußland und Frank Unter den Credit⸗ und Vankactien iſt bei den meiſt nominellen Notirun⸗ Gelber Weisen . 84 88 92 95 Winterraps. . 80 85 90 93 06 

IM reich in Bezug auf Montenegro als unbegründet erſcheinen laſſen. Es en ge Cours veränderungen wenig zu wermerken. Deiterr Erebitactien va ner 8 05.00 Vinterrübſen 50 85.88 8786 

* wurde nämlich behauptet, dieſe Verhandlungen ſeien aus der Initia⸗ 2 eden er Se. Bant 2 — 1 Randes ee 88 62 64 66 Sommerrübſen 70 75 80 82 8 

IE tive Ruplands. hervorgegangen, welches die Giltigkeit der ganz durch re, : N j N a A 28 1 5 9 Schlagleinſaat 70 75 80 85.30 

2 franzöſiſchen Einfluß vermittelten Wahl des neuen Fürſten in Frage] Unter den Eiſenbahn⸗Actien find die Coursvariationen kaum belangrei-| „ neue. . . 38 42 44 46 N ee 

Fi ſtellt und gleichzeitig den gegenwärtigen Augenblick für vorzugsweise cher als unter den Bankpapieren. Köln⸗Mindener kamen gedrückt in den Hafer . . . 27 29 31 33 Rothe Kleeſaat „ 11 12 14 14% 
neuer . . 22 24 26 28 Weiße dito 11 14 17 19 20 


Handel, zu 128%, ſpäter zu 128, und verloren ſonach gegen den letzten 
Briefcours 174; dagegen holten Oberſchl. K. u. C. 44 mehr, 121, Litt. 
B. ließ ſich unverändert haben. 

Von den leichten Eiſenbahnen waren Nordbahn zu unveränderten Cour⸗ 
fen beliebt, Einzelnes mußte % über Notiz bezahlt werden, Mecklenburger 


geeignet Hält, Montenegros ſtaatsrechtliche Verhältniſſe ein für allema 
nach allen Seiten Hin fefizuftellen. Frankreich hätte ſich dem Verneh⸗ 
men nach nicht abgeneigt gezeigt, ein Separatabkommen mit Rußland 
darüber abzuſchließen, während andererſeits von England bereits in 


Kocherbſen .. 60 82 85 67 Thymothee .. + 899% 10 10% 


Verantwortlicher Redakteur: N. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Din 08. edrich) in Breslau. 
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